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zu 

der Anfrage der Abgeordneten Dro LICHAL 
und Genossen an den Bundesminister ~ür 
Gesundheit und Umweltschutz betreffend 
die mögliche Errichtung eines Suchtgift­
rehabilitationszentrums im Schloß Kassegg 

(Nr o 893/J) 

In Beantwortung der gegenständlichen Anfrage teile 
ich mit~ 

Zunächst muß ich klarstellenp daß sich Primarius 
DreRudolf MADER als Vertreter des Bundesministeriums für 
Gesundheit und Umweltschutz über meinen Auftrag unmittel-
bar nach seiner Rückkehr aus dem Urlaub p etwa Anfang Sep­
tember, mit dem Eigentümer von Schloß Kassegg9 Herrn HOFFMANN, 
in Verbindung gesetzt hato 

Das Projekt wurde jedoch in Anbetracht der Größe und 
Lage der angebotenen Liegenschaft nicht weiter verfol~te 

Ein Projekt in der Größenordnung vom 80 bis 100 Betten -
wie es für Schloß Kassegg in Betracht käme - ist für die 
Errichtung einer Drogenstation ungeeigneto Nach allen natio­
nalen, aber auch internationalen Erfahrungen, soll nämlich 
die Kapazität einer Drogenstation p in der eine sehr enge 
therapeutische Gemeinschaft aufgebaut werden muß, 35 bis 40 
Betten nicht übersteigene 
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Hinzu kommt noch p daß in einer Drogenstation nur hoch­
qualifiziertes Personal beschäftigt werden kann. Solches 
Personal steht lediglich in der Nähe von spezialisierten 
Ausbildungszentren zur Verfügung. Derartige Ausbildung~­
zentren bestehen aber derzeit in einem Iur die Heranzie­
hung von qualifizierten Kräften in Betracht kommenden Um­
kreis von Schloß Kassegg nichto 

Aus den angeführten Gründen vermochte das Bundesministerium 
Iur Gesundheit und Umweltschutz dem grundsätzlich begrüßens­
werten Angebot des Ehepaares HOfFMANN nicht näherzutreten, 
im Schloß Kassegg ein Rehabilitationszentrum für Suchtkranke 
zu errichten. 

Der Bundesminister~ r 
i 
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